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Antıke Medizan: Eın Lexıkon archäologischer unde be1 Kunzel Medizaın IN der
AÄAntıke Ayus ITNEV Welt olınme Narkose und Äspırın (StuttgLeven (ed.) Aart K Ihe1ıss 2002 viele Abbiıldungen!) er SkopusMunchen RBeck 2005 968 Sp 50,-, cloth des Lexıikons 1IST umtassend ‚Medızın der at MeEeINT

5 406 nıcht das Wırken und Denken derjenıgen dıe sıch
SA  ENFASSUNG selbst ıls Arzte verstanden sondern ılle Allı Gesund-
BA vorliegende | exikon glbt hervorragenden Uber- heitsmarkt beteiuligten ruppen und ımtlıche Phäno-

dıe Gesundheıit und Krankheıt 7U (un 3aberlic über jıe antike Medizın Z u über ausend Stichwör-
tern hieten die Autoren estark antiken medizinischen Dabel reicht der ınh ıltlıche Darstellungsrahmen

„VO) bedeutenden Arzten der Antıke WIC HıppokratesQuellen orienlıerte Darstellung und Sekundärliteratur
An vielen Stellen werten die Artikel NECUECS Licht auf die und CH. über einschlägıge Quellenwerke WIC das

COrpus Hıbbocraticum We1er über Heilpflanzen, Arzne1-
188 Neuen Testament erwähnten rzte Krankheiten He1l- mıtteltheorie, Untersuchungstechniken und Kranken-
Jungen und Heilverfahren Daneben hbehandeltt das | exikon VErSOTYUNG bıs ZU Iod Ebentfalls ı111 dıe DarstellungThemen ıe auch der christlichen VOornN Interesse aufgenommen wurde dıe Rezeption der jeweılgensind CINSEC Kirchenväter die sich medizinischen Autoren 111 der Antıke gelegentlıch auch dıe nach iıntıke
Themen geäulßsert en Rezepti0o1 (Klappentext er Eıntrag enth ılt neben
SUMMARY der eigentlıchen Darstellung dıe Angaben der antıken

medızinıschen Werke SOWIC Hınweise auf dıe WE 1Ler-Thıis dictionary offers excellent OVETVIEW of Medicine führende Sekundäarliteratur Seinem Anspruch wırd derAntıquity There d{ [11OTE than thousand entfrıes where
the authors rovide description strongly hased the Band gerecht vorliegende Lexıkon versucht ıls

handlıches Nachschlagewerk für Forschung und Lehreancıent medical SOUTC and secondary Iıterature In ManYy
places the articles er NEW ıg! ONM the doctors diseases ferner für 1iNteressS1e1Te a1len den ıktuellen Forschungs-

ST ınd zuverlässıg und Napp darzubiete1 (VHI)healings and healing VTOCESSCS mentioned the New Tes-
tament In ılıon there dIe l[reatments of themes 16 er Band hat Neutestamentlern vıel ZU bıeten oyeht
dre Iso of for Christian FEthics and Iso of "hurch e doch auch 1 ersten und 11 letzten Kapıtel des Neuen
athers who WroTtfe ONM medical! themes Jlestaments IThemen dıe dıe antıke Mediızın CWEC

haben In M  — 18 25 wırd VON der Schwangersch ıft
RESUMF Marıas und der Geburt Jesu berichtet Schaier/K
(@ dictionnailre re He excellente presentation de Leven: „Schwangerschaft 781 /83 IB} Schäter
de Ia medecine dans antıquıte plus d millier „Geburt” 327 559) In Offenbarung VOIN den
d articles dans lesquels les auteurs ftournıssent Un  (D descrip- Blättern der Baume des Lebens 1111 MNCLICT Jerusalem
0Nn soliıdement hasee SUur les SOUFC| medicales MNCIENNES dıe ZUT Heılung (gerape13a) der er dıenen vg
eTt 1a Iıtterature secondaiıre de nombreuses 1Es Schulze, „1 herapıe” 855 559 P Potter. „Heıilung
articles apportent eClairage 1I10UVEAU SUr les docteurs 3995f) Neben den summarıschen Berichten dass Jesus
les maladies 1es SUCTISONS ET |es Drocedes de SOM entiıon- dıe Apostel und ındere Chrısten der ersten Generatı-
Nes dans 1E OUVEeaUu lestament En Outre, "ertaıns themes NCN viele Kranken heılten Vgl I4lr 40f ApPg
SONT bordes YU! presentent UT interet Dour |’ethique chre- 13 LE} kommen 111 Neuen Jlestament Arzte
tienne. | es POrLIONS des ecrıits des e de Eglise portant verschıedene mehr oder detaillhert beschriebene
SUur des themes MEdiIcaux SontTt traıtees. Krnkheıtsbilder WE 1LE Ihemen antıker Mediızın

VOT (vgl auch Sır sn 5 5 In der ege IST e
VCECNAUEC Dıiagnose aufgrund dıeser ıgaben nıcht g-
lıch schon deshalb weıl S1IC nıcht 1 Interesse der Erz ıh-In dıesem Lexıkon biıeten NCUNZIE Mediızinhıistoriker

Althıstoriker und Phiılologen ALLS Europa und a USA ler Jegt Worterbucher und Kkommentare gehen Oft uber
111 rund tausend Artıkeln ılles W ıssenswerte antıken VAQC Angaben nıcht hınaus Gelegentlıch wırd vermute
Mediızın Schwerpunkt IST dabe1 der oriechisch romısche welches moderne Krankheıtsbild hınter den Diıblıschen
Kulturkreis der ırchaischen S  1It bıs 117 dıe Spatan- Angaben lıegen könnte Zur Methodık und Problematık
tike Bvz intinısche ıNCN und Sachstichwöorter sınd WEM CCr retrospektiven Diagnose vgl Potter, „Diagnose
1n Ausw ıhl ıuufgenommen worden Garzı „Byvzan- retrospektive“ 2201
tinısche Medi171 1/ ö2) 7uüu aınderen Ihemenkreıisen 1IST C1NC bewusste Irennung zwıischen Diagnose
1D Überblicksartikel Weısser, „Arabısche edi1- 17 antıken und neuzeıtlıchen Kontexvt notwendig,
&s  ZUE.. T7 5} O Rıha. ‚Miıttelalterliıche Medizın“, 622%: 3also zwıschen C hıstorıschen Dıskurs der S1IC

Hoffmann, „Agyptische Medıizın“, 14D Volk der Untersuchung der antıken medızinıschen
„Mesopotamische Medizın“, 60 /--609) IDRI sıch dıe Gedankenwelt befasst und C1INCM naturwıssenschE
FEıiıntrıige auf schriftliıche Quellen der atıke konzentrie- chen Dıskurs der ZUmMM Bereich der Paliopathologıie
reCN, <1bt Z Beıtrag der Archäologıe (M Steinhart, xychört Diese methodische orgfalt wırd be1 der FeL-
05/8) und der Paläopathologıe (K Alt, )05--665) rospektiven Diagnose häufig miıssachtet ındem lıter-
ebentalls ur Überblicksartıkel: S{ırke Berücksichtigung arısche oder archäologische Zeugnisse bezüglıch
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ndıyıdueller Krankheıuten direkt MIıt modernen Reichung an Gekreuzigte das Leıden verlängern. Mıt
klınıschen Krankheıtsbildern ın Bezichung gesetzt Wasser verdunnter Weın wurde besonders VON Mılıtär
werden. getrunken Zum ithıopischen Funuchen vgl Kön1g,
Selten jedoch wırd der at Befund austührlicher Au -Bunueh:, JTr (WDer als “weıblich” angesehene Eunuch

wurde Z W einerse1lts allgemeın vefachtet: faszınıertedem Hıntergrund antıker Mediızın behandelt Hıerzu
DIietet das vorliegende Lexıkon Hılfestellung. Eınige Be1- jedoch aındererse1ts durch sSEINE exotıische Ausstrahlung“)
spiele, dıe ZUmM Weiterarbeiten eiınladen, genugen: und ALES., AKasträtion: 484-456). /u den Zauberbüu-

chern 1ın ApPg 19.19 vgl C} Marasco, „Amulett“” (38f)7u den ın Lukas 10.34 erwähnten antıken Heilmitteln und M Stamatu, „Aberglaube” (3-5)@)| und Weın vgl. Stamatu, 7’01“3 657“ Z Wun-
drein1gung, außerliche Anwendung ıL r Blutstillung Zum „Augenleiden“ des Paulus (Gal 4.15 G: Apg
und 1n Form Umschlägen O  SN  U  N Schwellungen be1 23.2-5, Kor L2.7/) und dem des Tobiıt ZEÖ: 6.8f:

A detailherte Beschreibung und ıch bekamKnochenbrüchen) und dLES., ‚Weın 972 1-923 „‚Neben
dem Ol tellte Weın dıe wichtigste Substanz der antıken weılße Flecken auf der Hornhaut. Ich suchte Hılte be1ı
Medizın und Diatetik dat:s.: weıingetränkte Bınden beı Arzten: aber JE mehr Salben S1IC mır ausprobierten,
Knochenbrüchen ın röoömıiıscher Te1ıt wurde Weın ın der desto schlımmer wurde CS Zauletzt konnte ıch überhaupt

nıchts mehr sehen und Heılung durch Fischgalle; dazutradıtiıonellen Hausmedıizın als nahezu wundertätiges
Allheilmittel betrachtet”: innerlıche Anwendung M Stamatu, AFSCH“, 301£, .„für ılben auch Fischleim“)
Weın ın 1m E (Weın des Magens wiıllens, vgl val Bergdolt „Augenheiulkunde” 125028 auch

für dıe „Augensalbe“ Oftenbarung S18 dıe derStamatu, agen  X 5615 Zum Iauteren uge erhöhte Herr der Gemeiunde ın Laodızaa verordnet) undMt 67 vgl Bergdolt, „ AUSE } 125 „Das Augen-
lıcht wırd urch den Seelenzustand modıfiziert (mıilder, ders., ABindheit”. 165f (” dıe WON. häufigste ehınde-
feurıger Blıc Zum KHieber der Schwıiegermutter des 2 ın der ANGKE Zum Begriff Schwäche be1 Paulus

1St c interessant z WISSEN: An der Medizın verwandteDPetrus (Lk vgl Gundert, MDE, 299-301
Die Kombiınatıon Hieber und ARuht- erscheınt 1n 1Ul Euphemismus AL abmildernden Umschreibung
Apg 28.8; dazu vgl Stamatu, „Dysentemre: 237%:; VOIN Krankheıten (Z lat infırmiıtas “Schwäche‘) für

“‘Krankheit), M Stamatu, „Euphemismus”, 7R 2 (vglADEer CTa5 häufig trödlıch und ın allen llen lang-
wier1g”. Das schlichte Gebet des Paulus erwIıies sıch 3ls auch Apg 20.35 /Zum Tramıng des Athleten, der nach
effektiver als dıe arztlıchen Therapıen, namlıch be1 dıeser Kkor GD seinen Leıb bezwiıngt und ıhn ıhmt vgl
Dıiagnose ‚vollständıge Entleerung des Magens, Anwen- Vall Hooff, ‚Athlet”. A („leistungsste1gernde Ernäh-

HA Wer Athlet werden wollte, unterwarf Sıch einemdung schleimtördernder Brechmuttel, Diat erlass
und adstrıngierende Klıstiere“. Anı den verschıedene SICNSCH Tramıng und einer Diat Der Nahrung kım
Vorkommen Aussatz 1mM vel a Leven, besondere Andacht Z Sexuelle Enthaltsamkeit wurde

vorgeschrieben”). Z den farmakoı Offenbarung,„Lepran 565-56/ ..  Der asthetische KE der durch
Lepra verunstalteten Kranken und dıe Angst VOT FTA und DD vgl Ihm, 95  ıft 55-3561
Ansteckung, dıe auf ‘klebrige Absonderungen zurück- Laır Eınschätzung Eukas: dem gelıebten Arzt“
geführt wurde, bewiırkten, dass dıe Kranken mMmıitunter in AUS Kolosser 4 14 M StamatuL, 95  AZET 99-102,

dıes., „Ausbildung, arztliıche“ (129-31) und MOIl-einsamen Gegenden AUSZECSC TzZt Wiurden.. Die christlı-
-he Auffassung der ecpra cl demzufolge den Kranken endortt IC Leven, „Bıldung”, 155:157% Z mnedi-
als VON Gott besonders Geprüften, seıne Mıtmenschen zinıschen Allgemehnbildung damalıger Autoren V:  Jg
ın der PfAAicht Zzum Helfen, Mt 25726° Heın: Ahuvenat” 47/7/; terner Thornton, Der

7n den „Mondsüchtigen“ ın Mrt 4 24 und 1 Z E EUGE des LZEUGgeEN: Tukas als Hıstoriker der Paulusreisen ,
vgl K Leven, „Mondsucht”, 626 und ders „EP1' (Tübingen: onr 1ebeck. den
lepsie”, 50-26 Zum besessenen Gadareners (EKE teren Hobart, DMedical Language of St. uke,

val dazu dıe Würdıigung be1 Gasque, Hıstory of the6.2/:59) val Hooff, ANacktheıt: 640f, zZU den
Dämonen und Fxorzismen vgl s keven: 206t; Crıticiısm of the AÄcts of the AÄbostles, BGBE E Tübingen:
Grote, ; Besessenheit”. 145f ( AIS Merkmale der Beses- Mobhr Sıebeck, 1975, 12 169, L 17/9)
senheıt galten ıl Herumwälzen auf dem Boden oder Spannend 1Sst ferner der Beitrag „Lebenserwar-
Unempfindlıichkeit SCSCH Hıeb, Stich, Fkeuer und Gift“) tung” antıker Menschen Hooff, 99/-950%
und M Stamatu, ‚„Geıisteskrankheıt“, A  IV  — („ dıe SI - der eın interessantes .ıcht auf dıe Lebensalterangaben
rOom. Medızın verstand psychısche Storungen nıcht als Im wiırft Mıt ungefähr dreißig Jahren beginnt das

öffentliıche Auftreten Jesu (EKk 5:28) Die Prophetingöttlıch-dämonische Besessenheıt, sondern als rational
erklärbare rankhafte Veränderungen“). Zur Krankheıt Hanna W ıre alt (Lk ZI&L:) Man ldenkt auch 411

der blutflüssıgen brau 1n Lk R und den antıken dıe jJungen Manner AUS Apg 5.6,10 und AAl das Alter des
Therapıen vel. Gundert, ABIGt! 66-168 und Paulus Phm g Nur Wıtwen über sechz1ig ollen
anson Flemming, „Frauenheiulkunde“, on  10-  9  Sr ZUu den Gemehnnden unterstutzt werden ım 5.9: weıtere
dem für erfolglose arztlıche Bemühungen ausgegebenem Altersangaben 1n Lk 1./-36, Joh 21.18-23; Apg 2L
Vermögen ın k 5.26 vgl Marasco, . Arzthonorar”. G:22;: 10.30; 14.253; 16.4: Rom 9-21; 2 Kor 518? Phıl

Z 1 Lım 4.14:; 515 r Z Hebr FL GEr104f. Nach Kıslınger (BsSsie 274f) sollte dıe ESS1g-
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5  , Off 4.4,10). Vgl dazu Neumann, M S191S- „Dämonen Anstatt oder neben dem Verzeichnıis der
mund, Volp, ADEr Mensch ın seinen Lebensphasen Eınträge (  5-9 wunscht Nan sıch eın Sachregister,
(zum Alter 39-6 ın Erlemann EL al. (Hrsg.) fterner drıingend 1n Register der lateinıschen und orie-
NEUES Testament und Antıke Kaultur IT Famılıe Gesell- chischen Worter bzw. Fachausdrücke. Der Band kommt
schaft Wırtschaft (Neukırchen-Vluyn: Neukıirchener, ohne Ulustrationen AUS, dıe QIC ür den Artı
© 52-64, Zzu Krankheıuten und Behinderungen kel „Instrumente“ CR LIEVEN. 459-461) angeboten
vgl Bendemann, Neumann „Krankheıt häatten (vgl Unzel). Fberner ware wünschenswerrt, WEeNN
und Gesundheıt Lebenserwartung”, 64-6585 und eıne Neuauflage den ntl Befund starker berucksichti-

Neumann, „Behinderung”, 6871 (jeweıls mMıt 1 SCH wurde. Fuür antıke Arztinnen E Kıslınger, 16f) und
reicher Bıblıographie); vel dazu auch Capasso, EL AL Hebammen Kıslınger, 383) vgl auch Rottloff,
„Demographische Ergebnisse: Die Struktur der antıken Lebensbilder romıscher Frauen, Kulturgeschichte der
Bevölkerung“ und „Paliopathologıe: Die Krankheiten antıken Welt 104 (Maınz: .hilıpp Zabern, 2006),
ın Mühlenbrock, Rıchter (FirSe.),  &> Verschüttet VOM 116-120
ESILD: Die letzten Stunden DON Herculaneum Maınz Ph Zum Ihema Abführmuiuttel bzw. Verstopfung g1ibt
VOIN Zabern, 51-55 und Brandt, Wırd auch keinen Eıntrag (trotz eINESs QÜuerverweıses auf Abtuhr-
albern MEIN. Haar: Fıne ‚eschichte des Alters In derAntıke mıttel IM „Abtreibung“; vel aber AKUstir, bzw.
(München: Beck, „Koproskopie*). Dazu <1bt einen iınstruktıiven antıken

Von Interesse für Neutestamentler sınd fterner dıe Geschäftsbrief (LOx 126)
Eınträge M Stamatu, „Aberglauben“ (8:9): Martın, In meınem Mantelsack habe ıch euch ın ß Dat-
„Anthropologıe“ 58-60), May, „Apollonums teln AUS (Qmbos und fünfundzwanzıg Granatftfrüchte
Ivyana“ (70£); O Wenskus, „Astronomi1e Astrologıe”“(115-118): «® Leven, „Atheıismus“ (148D)4 Kı

durch Kalokariros versiegelt geschickt. Bıtte schickt
mMır darın Abführmuittel ım Wert ZWel Drach-

Leven, „Beschneidung“ Amundsen G} ICn Ich benötige S1C drıngend. Durch den gleichenFerngren, „Bıbel Neues lestament)” 152-154); alokaıros habe iıch euch eine Kıste schr Weın-Kottek, Altes Testament)”“ (150:52);
Ferngren Amundsen, ‚Chrıstentum “ 199-:201;

trauben und e1In versiegeltes Koörbchen MIt schönen
Datteln gesandt (zıtıert nach cıpoldt, Grund-Grote, “Hasten: Anson, Flemmiıng [1ann (E1052 95 Umwelt des Urchristentums TexteAFa (  /-3  , Grote, ‚Gebet” Schäfer, neutestamentlichen Zertalter, ufl (Berlın:‚Geburt” /-3 Föllinger, .Geschlecht“ (339-

5435); Amundsen Ferngren, AJesus” EVA, /4)
Insgesamt ISt das Lexıkon 1n inspırıerender Band,und Schnalke, „Wunderheiulungen 6-9 Durch-

WCS ıden dıe Eınträge ZUMM Weiıterarbeiten Mıt den der einladt, selbst Mıt den detailhert angegebenen uel-
angegebenen antıken Quellen C: len antıken Medıiızın zu arbeıiten und über das ın

Neben ıkeln dıirekt zZUu den 1M Neuen Testament der atl Wıssenschaft Geläufige hınauszugehen. Z/u den
erwäahnen Krankheıten und L1r Umwelrt des Neuen les- Arzten der Bıbel vgl ferner dıe Zusammenstellung ın
LAMMEeCNTS (Z „Asklepiei0n „Asklepi0s”, „Asklepi0s- Bühner, Arztgeschichten der Bıbel (Stuttgart: Deutsche
e  C  hlange ” „Barbar”. ABr@t.. „Ernahrung”‘) gibt S auch Bıbelgesellschaft, und chulze, Mediıizin und
wichtige Eınträge für dıe Kırchengeschichte und dıe Christentum In Spätantıke UN  rühem Mittelalter: Chris-

Liche Arzte und ılır Wırken (Mohr 1ebeck,chrıistliıche Ethık, Kıslınger „Abtreibung“ (5'8)
dazu auch Hanson/R Flemming, AFTrau-: sÜ)/- Chriıstoph Stenschke
10 „Abtreibung, ob durch Medıkamente, Pessare oder Bergqneustadt, Germany
dementsprechende Nahrung.. r  galt als gefährlıch, kaıum
jedoch als unmoralısch oder ıllegal  © Labısch,
„Armenpflege” (90£); Grote, „Augustinus“” Pauylus UN das antıke Schulwesen Schule UN:Volk, „Basıle10s Kalisarein“ 139): K Leven:;
„Behinderte“ F a a 141-43); St‘.l‘.lb‚ Y5-  CNEC: VOIN Nursıa“ Bıldung des Payuylus

Kıslınger, „Bordell“ Kıslınger, lor CoOgC
PEr K Leven, „Empfängnis“ B 134 Berlın: de Gruyter, 2005 575
Flashar, AKth 2752776 Hoofft, „Euthanasıe“
(284f); K Leven, „Geschlechtsverkehr“ 345-347);

148 cloth ISBN 3-11-018345-5
ZUSAMMENFASSUNGLabisch, „.Gesundheıt“ 3930-35  o  } B Ferngren,

AKRITCHE (489-500), Grote, „Klemens Alexand- DITZ vorliegende Monographie gibt eınen hervorragenden
ea° S User-Grote, AL aktanz- CS ) Wens- UÜberblick über Ausbildung und Bildung In hellenistischer
kus, „JTertullıan Grote, „Mönch“ M eıt Dabe!i geht S L ehrer und Chüler, die sOzi0lo-
Stamatu, „Nächstenliebe“ (655-640) gische Identität und Funktion VOo|  D Chulen, Iıterarische

7 happ (aus der Sıcht eines Neutestamentlers!) Bildung und das Verhältnis zwischen Ausbildung und Ril-
ISt der Eıntrag „Lähmung” MIt eiıner halben te dung Auf diesem Hintergrund heleuchtet der Verfasser
Karenberg, J0): ıhnlıches gılt für „Epilepsie“ und detailliert Ausbildung nd Bildung des Paulus (seıne ıte-
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